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„Mönchengladbach-Pass“       

Zugangskosten zu  
öffentlichen Einrich-
tungen 

      

Kosten Stadtbücherei       

Internetzugang in der 
Stadtbücherei 

      

Sozialticket für ÖPNV       

Sozialtarif für Strom, Gas 
und Wasser 

      

Unterkunftskosten und 
Zwangsumzüge für ALG 
II-Bezieher 

      

Behindertenbeauftragter 

 

  Regelmäßige Bericht-
erstattung des Behin-
dertenbeauftragten 
gegenüber dem Sozi-
alausschuss des Stadt-
rates. 

   

Betreuungseinrichtungen 

 

  Flexiblere und längere 
Öffnungszeiten von 
Betreuungseinrichtun-
gen. 

   

Kindertageseinrichtun-
gen 

 

  Schaffung eines plura-
len Angebotes an Kin-
dertageseinrichtungen 
aller Trägergruppen, 
damit Eltern zwischen 
unterschiedlichen 
Grundrichtungen der 
Erziehung wählen 
können. 

   

Armut       

Prävention Um negativen Entwick-
lungen vorzubeugen, 
setzt die CDU auf eine 
Präventionspartner-
schaft zwischen Schu-
len, Jugendamt, Ver-
bänden, Kirchen und 
Justiz. Wenn es erfor-
derlich ist, unterstützt 
die Stadt diese Partner-
schaft.  

 Ausbau von Frühwarn-
systemen für Kinder 
und von Präventions-
maßnahmen zur Ver-
meidung von Drogen-
missbrauch, Sucht, 
Tagesobdachlosigkeit, 
Gewalt und Überschul-
dung, auch von priva-
ten Fonds initiiert. 

   

Mobile Jugendarbeit       

Integrationsarbeit … sind ihren vielen Mit-
gliedern dabei An-
sprechpartner und auch 
ein Stück Heimat und 
nicht zuletzt für die In-
tegration unserer neu 
zugezogenen und aus-
ländischen Mitbürger 
von großer Bedeutung.  

 Erstellung eines Integ-
rationsberichtes, der 
die Lebenssituation 
von Migranten be-
schreibt und Empfeh-
lungen für gezielte 
Maßnahmen gibt. 

   

Bürgerliches Engage-
ment 

Beratung, Betreuung, 
differenzierte Pflege, 
Weiterbildungs- und 
Freizeitangebote kön-
nen die Verbände bie-
ten. Sie werden dabei 
von der Stadt unter-
stützt, wenn es  erfor-
derlich ist.  

     

Elternunterstützung Wo Unterstützung bei 
der Erziehung erforder-
lich ist, setzt sich die 
CDU für entsprechende 
Beratungs- und Fortbil-
dungsangebote ein. 
Maßnahmen wie Erzie-
hungsberatung, Famili-
enbildung und Vor-Ort-
Angebote sind der rich-
tige Weg, um Struktu-
ren von Familien zu 
erhalten.  

Dazu leistet auch die 
Jugendarbeit der Ver-
bände wertvolle Beiträ-
ge. Die CDU will Familie 
unterstützen und nicht 
Familie ersetzen.  

Für die CDU steht dabei 
an erster Stelle die Hilfe 
innerhalb der Familie, 
die bei Bedarf zu unter-
stützen ist.  

 Verbesserung der In-
formationen für Fami-
lien etwa durch ein 
regionales Familien-
portal im Internet. 

   

Ausgleich materieller  
Defizite 

      

Selbsthilfe 
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Stadtbibliothek 

 

  Konzentration auf die 
beiden 
Zentralbibliotheken in 
Rheydt und 
Mönchengladbach. 
Dabei hat sich der 
zentrale Standort in 
Rheydt mitten im 
Einkaufsleben und 
Zentrum bewährt. Die 
FDP will die 
Verlagerung der 
Stadtbibliothek an die 
Hindenburgstraße, 
anstatt den jetzigen 
Standort an der 
Blücherstraße 
aufwendig mit einem 
zeitgemäßen 
Brandschutz 
auszurüsten. 

   

Leseförderung 

 

  Weiterer Ausbau des 
Engagements der 
Bibliothek im Bereich 
der frühkindlichen 
Leseförderung, das 
bereits große Erfolge 
zeigt. 

   

„Bündnis für Familie“       

U3-Betreuung   Zügiger und effektiver 
Ausbau der U3-
Betreuung. 

   

„Sorgentelefon“ für  
Kinder 

      

Spielplätze       

Hilfen bei Missbrauch 
usw. 

      

Integration von Migran-
tenkinder 

  Ausbau von Betreu-
ungs-, Beratungs- und 
Begegnungsangebote 
insbesondere für junge 
Migranten. 

 

   

Jugendfreizeitangebote       

Soziale Projekte   Unterstützung von 
Einrichtung privater 
Fonds zur Förderung 
individueller sozialer 
Projekte. 

   

Betriebskindergärten   Unterstützung der 
Einrichtung von Be-
triebskindergärten, 
weil sie im gemeinsa-
men Interesse von 
Arbeitnehmern mit 
Kindern und Arbeitge-
bern sind und zusätzli-
che Flexibilität schaf-
fen. Die Angebote sol-
len regelmäßig auf 
ihre Qualität geprüft 
werden. 

   

Beiträge für Kidergarten-
/Kindertagesstätten 

  Finanzielle Entlastung 
der Familien durch den 
schrittweisen Abbau 
von Kindergarten-
Beiträgen. 

   

Tagesmütter   Zügiger Ausbau des 
Angebotes an Tages-
müttern entsprechend 
dem Kinderförde-
rungsgesetz bis 2013 
auf 540. 

   

Gleichbehandlung bei 
Förderung 

  Gleichbehandlung von 
Jungen und Mädchen 
bei Fördermaßnahmen 
im Kleinkind-, Kinder-
garten- und Grund-
schulalter. 

   

Sozialplanung       

Leistungsvereinbarungen Dazu hält die CDU am 
System der Leistungs-
vereinbarungen fest, 
um den Verbänden und 
ihren Angestellten Pla-
nungssicherheit zu ge-
ben.  

     

Ehrenamtliche Arbeit Die in vielen Bereichen 
geleistete ehrenamtli-
che Arbeit wird auch 
weiterhin durch die CDU 
unterstützt.  

     

Jugendarbeit der Ver-
bände 

Die Jugendarbeit von 
Verbänden findet die 
volle Unterstützung der 
CDU, weil die Verbände 
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in diesem Bereich eine 
wichtige gesellschaftli-
che Aufgabe erfüllen. 
Bei der Finanzierung 
setzen wir uns vorran-
gig für perspektivische 
Arbeit und Planungssi-
cherheit ein.  

Finanzierung der  
Jugendarbeit 

Dabei wollen wir vor 
allem Verlässlichkeit 
zeigen, indem wir uns 
dafür einsetzen, dass 
die städtischen Mittel 
für die Jugendarbeit 
nicht gekürzt werden 
und ein flächendecken-
des Angebot entsteht.  

     

Vereine Das Miteinander der 
Menschen in Mönchen-
gladbach fördern vor 
allem die vielen Vereine 
in unserer Stadt. Die 
Vereine pflegen die un-
terschiedlichsten Inte-
ressengebiete wie 
Brauchtum, Heimatpfle-
ge, Sport, Kultur und 
vieles mehr.  

Die CDU setzt sich dafür 
ein, diese Vereinsstruk-
turen zu erhalten und 
so präventiv einer Ano-
nymisierung in der Ge-
sellschaft vorzubeugen.  

     

Hilfe in schwierigen Situ-
ationen 

Wer in einer schwieri-
gen Lebenssituation, sei 
sie bedingt durch sozia-
le Probleme, Arbeitslo-
sigkeit, gesundheitliche 
Beeinträchtigungen, 
Behinderungen oder 
altersbedingte Schwie-
rigkeiten, die Hilfe der 
Gemeinschaft benötigt, 
soll diese Chance in 
Mönchengladbach ha-
ben.  

     

Einbürgerung       

Gleichstellungspolitik       

Frauenhäuser u.ä.        

Alleinerziehende       

 


